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Mit Reife
Im Jahr der Bundestagswahl hat 
sich das Stockacher Narrenge-
richt mit Heiner Geißler, dem 
einstigen Bundesgesundheitsmi-
nister und CDU-Generalsekretär 
a. D., für einen Ur-Oldie der Poli-
tikszene entschieden, der aber 
durch seine Schlichteraktivitäten 
und seine charakteristische 
Schrulligkeit weiterhin mit dem 
aktuellen Geschehen in der Repu-
blik verbunden ist und wird. 
Neutralität wird durch die Wahl 
dieses Beklagten dennoch nicht 
gewahrt, da Heiner Geißler eines 
der Vorzeigegesichter und ein 
Schlagzeilenlieferant der CDU ist. 
Mit 82 Jahren ist er ein sehr reifer 
Beklagter, der aber gerade durch 
seine scharfe Rhetorik, seine Le-
benserfahrung, seine kantige 
Ausstrahlung und seine verbale 
Geschliffenheit für einen reifen 
Auftritt sorgen kann. Fraglich ist 
aber, ob ein Landespolitiker mit 
Amt und Mandat nicht die bessere 
Wahl gewesen wäre – zumal den 
Beklagten nach Narrenart der 
Spiegel für ihre Taten im politi-
schen Tagesgeschäft der Gegen-
wart vorgehalten werden soll. 
Dennoch wird der gewiefte Talk-
showprofi Unterhaltung und Ni-
veau garantieren. Heiner Geißler 
ist eine politische Marke in 
Deutschland, wenn auch eine, de-
ren Verfallsdatum langsam über-
schritten sein dürfte.

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net

Die Tickets 
Karten für die Verhandlung des 
Stockacher Narrengerichts gegen 
Heiner Geißler gibt es ab Freitag, 
11. Januar, um 18.30 Uhr im Kul-
turzentrum »Altes Forstamt« in 
der Salmannsweiler Straße 1 in 
Stockach unter der Rufnummer 
07771/80 23 00 oder tourist-in-
fo@stockach.de. Wenn es ge-
wünscht wird, werden die Karten 
gegen eine Rechnung zuge-
schickt. Erstmals wird es in der 
Halle keine Bänke, sondern Stüh-
le als Sitzgelegenheit geben. Die 
Verhandlung findet am Donnerst 
ag, 7. Februar, um 17 Uhr in der 
Jahnhalle in Stockach statt. Ein-
lass ist ab 16 Uhr, der Zugang er-
folgt von der Dillstraße aus. 

Ein zweiter 
Bewerber

Ein zweiter Bewerber möchte bei 
der Bürgermeisterwahl am Sonn-
tag, 3. März, in Orsingen-Nen-
zingen antreten: Neben Amtsin-
haber Bernhard Volk hat ein wei-
terer Kandidat seine Bewer-
bungsunterlagen abgegeben. Er 
hat sich bisher aber noch nicht zu 
erkennen gegeben, und Gabriele 
Martin, die Vorsitzende des Ge-
meindewahlausschusses, darf 
Namen und Biographie des Be-
werbers nach eigenen Angaben 
aus datenschutzrechtlichen 
Gründen nicht weitergeben. Die 
Bewerbungsfrist für den Urnen-
gang läuft noch bis Montag, 4. 
Februar, um 18 Uhr. 

STO

Stockach (sw). Nun klingelt es beim 
Gehen. Daran muss er sich gewöh-
nen, doch sonst fühlt sich Horst Kar-
ge in seinem neuen Amt pudelwohl: 
Der 49-jährige Industriekaufmann 
hat das lederne Häs der althistori-
schen Stockacher Zimmerergilde ge-
gen den Hermelin ausgetauscht. 
Trägt ab dieser Fasnetsaison statt des 
Zimmererhuts die Kappe mit den vie-
len Glöckchen. Denn er ist als Nach-
folger von Boris Graf in das Narren-
gericht berufen worden. Anfang De-
zember, erzählt der Vater zweier 
Mädchen, standen drei Gerichtsnar-
ren vor seiner Tür und luden ihn zur 
Mitgliedschaft ein. Er nahm gern an - 
sieht es als eine Ehre an. Denn er 
kam mit einem Fasnet-Gen zur Welt 
- aber nur er. Sein Zwillingsbruder 
Dieter hat mit der Narretei so gar 
nichts am Hut. Dafür hat Horst Karge 
umso mehr abgekriegt. 1986 ging er 
zu den Zimmerern, hat dort viele 
Posten ausgeübt und war von 2006 
bis 2012 ihr Chef, der »Moschter«. Er 
hat sich dort sehr wohlgefühlt. Eine 
kleine, gut organisierte Truppe, die 
den Narrenbaum stellt und in allen 
Lebenslagen ihren Mann steht. Aber 
nun hat Horst Karge gekündigt - 
denn die gleichzeitige Mitgliedschaft 

in einer Gliederung und im Narren-
gericht sind nicht miteinander ver-
einbar. Doch nacheinander sind sie 
sehr sinnvoll, findet Horst Karge: Es 
sei gut, dass jemand von der Basis in 
das Narrengericht berufen wurde, 
denn so sei der Bezug zu den Gliede-
rungen vorhanden. Zumal er drei 
Jahre Gliederungssprecher war. 
Er lebt und liebt eben die Fasnet. 
Macht gern mit. Möchte sich für den 

Erhalt des Brauchtums einsetzen. 
Eben, weil es ihm selbst viel Freude 
bereitet. Etwa 2007, als der damalige 
baden-württembergische Minister-
präsident Günter Oettinger vor das 
Narrengericht geladen wurde. Beim 
Zimmererstreik zückte der Politiker 
zwar gleich die Brieftasche, doch 
Horst Karge, damals noch »Mosch-
ter«, wollte mehr. Da lud der Christ-
demokrat alle Zimmerer in die Villa 
Reitzenstein nach Stuttgart ein und 
leistete ihnen beim Besuch dort Ge-
sellschaft. Lange. Lange. Lange. Drei 
Mal, so Horst Karge, musste der 
Übernachtungspension mitgeteilt 
werden, dass die Gäste aus Stockach 
später kommen würden. 
Doch mit Blick auf die Fasnet steht er 
pünktlich bereit. Ist Mitglied im De-
korationsausschuss für die Neuge-
staltung der Räumlichkeiten während 
der heißen närrischen Phase. Aber 
sonst will er zunächst schauen, wie 
die Arbeit im Narrengericht abläuft. 
Das macht er gern. Bezeichnet er sich 
doch als »Vereinsmensch«. Aber 
Horst Karge fährt auch Motorrad, ge-
nießt das Wandern und das Lesen 
historischer Romane. In der Gegen-
wart aber gibt es für ihn vor allem 
die Fasnet. 

Hermelin statt Leder
Horst Karge ist Nachfolger von Boris Graf im Narrengericht

Horst Karge wurde neu ins Narrenge-
richt berufen. swb-Bild: Weiß 

Stockach (sw). In der Vergangenheit 
hatten Geschäftsaufgaben, Leerstän-
de und Ladenschließungen für Disso-
nanzen und Misstöne in der Stock-
acher Oberstadt gesorgt – nun sollen 
ganz neue Töne in der City erklin-
gen: Die Altstadt soll sich harmo-
nisch im Walzertakt wiegen. Denn in 
den Räumlichkeiten neben dem Bür-
gerhaus »Adler Post« in der Haupt-
straße 11, in denen zuvor ein türki-
sches Lebensmittelgeschäft unterge-
bracht gewesen war, möchte Urs 
Glänzel eine ADTV-Tanzschule eröff-
nen. Sie wird den Namen der Tanz-
schule tragen, die er bereits in Kon-
stanz betreibt – »la danse«.
Dieser Name ist Programm. An jedem 
Wochentag möchte der ADTV-Tanz-
lehrer und Fachtanzlehrer für Disco-
Fox Kurse in Stockach anbieten. Zur 
Auswahl stehen Standardtänze für 
Erwachsene und Jugendliche, Salsa, 
ZUMBA, Disco-Fox, Hip-Hop und 
Kindertanzkurse. Und damit sich das 
Erlernte auch festigen kann, werden 
Erwachsene an jedem Samstagabend 
von 20 bis 22.30 Uhr zu Tanzmusik 
und Übungszwecken das Tanzbein 
schwingen können. Am Samstag, 16. 
Februar, sollen das Angebot und Pro-
gramm von »la danse« im Rahmen ei-

nes Tags der offenen Tür vorgestellt 
werden, die Kurse werden dann ab 
Sonntag, 17. Februar, starten. 
Zuvor jedoch werden die Räumlich-
keiten komplett saniert und entspre-
chend den neuen Nutzungsbedürf-
nissen umgestaltet. Die Gebäudefas-
sade wird sich harmonisch in das 
Stadtbild und die bestehende Laden-
zeile einfügen, verspricht Urs Glän-
zel, und im Innern werden die Tanz-

kurse in einem großen, ansprechend 
gestalteten Saal abgehalten, zu dem 
dann auch ein Ausschank gehören 
wird. 
Urs Glänzel hat sich bewusst für die 
Stockacher Oberstadt als Standort für 
seine neue Tanzschule entschieden. 
Hier, so betont der 45-Jährige, stehen 
ausreichend gebührenfreie Parkplät-
ze in der Innenstadt und im Parkhaus 
am Hägerweg zur Verfügung, und er 

hat mit den Tanzkursen, die er seit 15 
Jahren im Bürgerhaus »Adler Post« 
anbietet, sehr gute Erfahrungen ge-
macht. Zudem kann die Oberstadt 
aus seiner Sicht durch ihre Nähe zu 
den Schulen punkten. »la danse« 
führt seit vielen Jahren Tanzkurse für 
die Stockacher Schüler durch, und 
die Jugendlichen können die Räum-
lichkeiten in der Hauptstraße von der 
Schule aus bequem zu Fuß erreichen. 
Zudem sei die zentrale Lage mit der 
Nähe zu Bahnhof und Bushaltestel-
len optimal, so Urs Glänzel. 
Angst vor einer Lärmbelästigung und 
lauten Partys brauchen die Anwoh-
ner seiner Darstellung nach nicht zu 
haben. Die Kurse für Jugendliche, so 
der Tanzlehrer, werden vor 19 Uhr 
stattfinden, abends werden in der Re-
gel nur Erwachsene zum Tanzen in 
die Hauptstraße kommen. Außerdem 
erhalten die Räumlichkeiten im Zuge 
der Umbaumaßnahmen eine zusätzli-
che Geräuschdämmung entsprechend 
den heutigen Vorschriften. So soll die 
Stockacher Oberstadt im Dreiviertel-
takt und Hip-Hop-Sound schwingen 
und swingen. Anmeldungen zu den 
Kursen sind laut Urs Glänzel bereits 
möglich. Mehr Infos stehen unter 
www.ladanse.de. 

Mit Hip-Hop und Dreivierteltakt
»la danse«: Eine Tanzschule zieht in die Oberstadt

Der Tanz beginnt: Urs Glänzel und seine Ehefrau Tanja wollen in der Hauptstraße 
11 in Stockach im Februar die ADTV-Tanzschule »la danse« eröffnen. 
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Stockach (swb). »Achtung, 
Baustelle«, so hieß es vor und in 
der St.-Oswald-Kirche in 
Stockach. Umleitungsschilder 
und blinkende Warnbarken 
machten es den Kirchenbesu-
chern nicht einfach, in die Kir-
che zu kommen, und führten 
damit auch gleich in das Thema 
des zweiten »Ampel-Gottes-
dienstes« ein. Dem Tagesevan-
gelium entsprechend zeigte das 
»Ampel-Team« in einem klei-
nen Anspiel, welche Baustellen 
es im eigenen Leben, in Bezie-
hungen und im Miteinander 
mit Gott geben kann. 
Die Gottesdienstbesucher wur-
den dazu aufgefordert, sich 
selbst Gedanken zu machen, wo 
es im eigenen Leben »Schluch-
ten aufzufüllen« gibt, »Krum-
mes gerade« gerückt werden 
muss und mancher »Berg und 
Hügel geebnet« werden sollte. 
Ein Pflasterstein, der am Ende 
mit nach Hause genommen 
werden konnte, sollte den Ein-
zelnen daran erinnern, an eige-
nen »Dauerbaustellen« mit Got-
tes Hilfe weiter zu arbeiten. 
Trotz der widrigen Wetterlage 
war der Gottesdienst wieder 
sehr gut besucht. Eine Abord-
nung der katholischen Kirchen-
gemeinde aus Kirchzarten, die 

trotz schlechter Witterung kam, 
wurde besonders begrüßt. Sie 
holten sich Anregungen, um im 
kommenden Jahr selbst diese 
Form von Gottesdienst in ihrer 
Seelsorgeeinheit anzubieten.
Die »Ampel-Gottesdienste« der 
Seelsorgeeinheit Stockach sind 
aus der Idee der »Ü-30-Gottes-
dienste« geboren, die vermehrt 
in der katholischen Kirche in 
Deutschland gefeiert werden. 
Sie richten sich an Erwachsene, 
die Jugendgottesdienste in gu-

ter Erinnerung haben, jedoch 
aus den Jugendthemen heraus-
gewachsen sind, sowie an Men-
schen, die auf der Suche nach 
alternativen Messfeiern sind. 
Lebensnahe, kreativ veran-
schaulichte Themen und viel 
Musik sind Hauptmerkmale 
dieser Gottesdienste. Wechseln-
de Bands und Musikgruppen 
übernehmen die musikalische 
Gestaltung.
Das Stockacher Vorbereitungs-
team hat sich für diese Gottes-

dienstform die Ampel als Sinn-
bild für »anhalten (rot), inne-
halten (gelb) und aufbrechen 
(grün)« ausgesucht, und somit 
entstand der Name »Ampel-
Gottesdienst«.
Der nächste »Ampel-Gottes-
dienst« findet am Sonntag, 17. 
Februar, um 19 Uhr zu dem 
Thema »Die zarteste Versu-
chung« in St. Oswald in Stock-
ach statt. Die musikalische Ge-
staltung übernimmt die Lob-
preisband aus Singen.

Eine lebensnahe Baustelle
»Ampel-Gottesdienst« wurde in Stockach gefeiert

In der St.-Oswald-Kirche in Stockach wurde ein »Ampel-Gottesdienst« gefeiert. swb-Bild: Veranstalter

Stockach (swb). Ein Kurs zu 
»Lebensrettenden Sofortmaß-
nahmen am Unfallort« für Füh-
rerscheinbewerber wird am 
Samstag, 12. Januar, von 9 bis 
15.30 Uhr in der Fahrschule 
Schaffart in der Tuttlinger Stra-
ße 7 in Stockach angeboten. 
Der Kurs gilt zum Erwerb aller 
Fahrschulklassen außer CE und 
C1. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Infos: Johanniter-
Unfall-Hilfe e. V. unter der Te-
lefonnummer 07731/9 98 30.

Maßnahmen am
Unfallort

Stockach (swb). Ein närrisches 
Wochenende steht Stockach 
bevor - das Fasnetseröffnen 
und das Fasnetsverkünden am 
12. und 13. Januar.

Ein närrisches
Wochenende

Stockach (swb). Mit der Drei-
königssitzung wurde die Stock-
acher Fasnet eröffnet. Mehr da-
zu steht unter www.narrenge-
richt-stockach.de. 

Fünfte Jahreszeit 
ist da

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 10.01.: Apotheke im La
Piazza, Lippertsreuter Str. 60,
Überlingen;
Hohentwiel-Apotheke, Hegau-
str. 14, Singen

Fr., 11.01.: VITA-Apotheke
Nußdorf, Nußdorfer Str. 101,
Überlingen (Nußdorf);
Ratoldus-Apotheke, Schützen-
str. 2, Radolfzell

Sa., 12.01.: Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstr. 8, Stockach;

Marien-Apotheke Singen, Riela-
singer Str. 172

So., 13.01.: Pflummern-Apothe-
ke, Münsterstr. 37, Überlingen;
Hegau-Apotheke, Lange Str. 12,
Steißlingen und
Hochrhein-Apotheke, Rosen-
str. 1, Gailingen

Mo., 14.01.: St.-Martins-Apothe-
ke, Seestr. 44, Sipplingen;
Martinus-Apotheke, Uhlandstr.
48, Singen

Di., 15.01.: Kuony-Apotheke,
Goethestr. 16, Stockach;
See-Apotheke, Hauptstr. 223,
Gaienhofen und
Stadt-Apotheke, Vorstadt 8, 
Engen

Mi., 16.01.: Löwen-Apotheke,
Maurus-Betz-Str. 2, Überlingen;
Paracelsus-Apotheke, Kreuzen-
steinstr. 7, Singen

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

STOCKACH:
12./13.01:
Dr. Heim, Stockach,
Tel. 0 77 71 / 6 22 22

Weiterhin zu erfragen über den
jeweiligen Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung !

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Zimber’s Frischemarkt
Einkaufen per Telefon
Tel.: 07732/9407078 
Zimbers.frischemarkt@gmail.com
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GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

Deutsche 
Speisekartoffeln
vorwiegend festkochend,
Sorte siehe Etikett

10 kg
(1 kg = –,28)

Deutsche Speisezwiebeln
HKL. 2

5 kg
(1 kg = –,26)

Knallerpreise!
Preise gültig vom 10.01. – 12.01.2013

     Vorteilspreis
4 Säcke = 40 kg 

(1kg = –,25) 9,98
2,79

1,29

Qualitätaus derRegion

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

allseits beliebt

Paprikalyoner oder
Eierlyoner

natürlich hausgemacht
100 g € 1,09

der schmeckt immer

Rollschinkle
mild geräuchert

zum Kartoffelsalat
100 g € 0,89
die schmecken lecker

Hähnchenbrustfilet
auch gewürzt

100 g      € 1,09
aus dem milden

Tannenrauch
Lachsschinken

natürlich hausgemacht

100 g € 1,69

mit viel magerem
Rindfleisch

Krakauer
mit Kümmel

100 g € 0,89

frisch, knackig, gut

Servela
natürlich hausgemacht

100 g € 0,89

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL

aus eigener Produktion

Wildschweinsalami
im Ring

100 g      € 1,99

AKTION AKTION AKTION

Putenpfanne China
raffiniert gewürzt

100 g € 0,99

das schmeckt immer

Cordon bleu
vom Schinken mit viel Käse

100 g € 0,99

Unsere Beilage 
erhalten Sie 
mit dieser 
Wochenblatt-
Ausgabe! 

_ _Tai Chi Chuan & Qi Gong
Neue TaiChi-Anfängerkurse in Allensbach

Je 10 Termine ab: Mittwoch, 16.01.2013, 17.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag, 17.01.2013, 9.00 – 10.00 Uhr

Kursort: Anmeldung: Herr Pache
Pfarrheim Allensbach 07533/8067825

www.tccqg-am-gnadensee.de
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MIT TALENT

Viel Theater 2013: Stockachs Kul-
turkalender bietet ein spannendes 
Stück einer freien Theatergruppe 
aus Oberschwaben. 
Im »Nellenburg-Gymnasium« zeigt 
am Samstag, 19. Januar, um 19.30 
Uhr das Ensemble »LiveTiKer« das 
Stück »Morgen in Katar«. Es 
stammt aus der Feder von Theresia 
Walser, der Tochter des bekannten 
Überlinger Schriftstellers Martin 
Walser. 
Möglich wird das Theaterspiel 
durch persönliche Kontakte von 
Manfred Schnopp, dem früheren 
Schulleiter des Gymnasiums, zu 
der Theatergruppe. 
Karten gibt es im Kulturzentrum 
»Altes Forstamt« in der Salmanns-
weilerstraße im Vorverkauf.

STERNSTUNDE

Für den unterhaltsamen Part beim 
Neujahrsempfang in Eigeltingen 
sorgten neben dem Musikverein 
Heudorf auch die Sternsinger mit 
ihrem Auftritt. swb-Bilder: stu
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Personalwechsel 
Ein bewährter Narr geht, ein bewähr-
ter Narr kommt. Im Rahmen der Drei-
königssitzung des Stockacher Nar-
rengerichts wurde der bisherige Nar-
renwirt Boris Graf aus den Reihen 
des hohen Kollegiums verabschiedet. 
2002 wurde er in das Gremium auf-
genommen, und er hat elf wunderba-
re närrische Jahre miterlebt, erklärte 
Narrenrichter Frank Bosch. Beson-
ders legendär sind die Auftritte von 
Boris Graf als »Dorisle« beim Fasnets-
verkünden am Sonntag nach der 
Dreikönigssitzung. Beim ersten Mal 
habe das Kollegium verzweifelt nach 
dem Narrenwirt gesucht, und ihn 
nicht gefunden - da er in Frauenklei-
dern unerkennbar war. Für Boris Graf 
rückt Horst Karge, der ehemalige 
»Moschter« der Zimmerer, in das Nar-
rengericht nach, die Rolle des Nar-
renwirts übernimmt Siegfried Endres. 
Nach den Ausführungen von Frank 
Bosch muss das Narrengericht min-

destens sieben und darf höchstens 21 
Mitglieder haben. Da jeder Kopf und 
jede Hand gebraucht werde und Ver-
antwortliche für die Stockacher »Fas-
netholding« gesucht sind, sei der frei 
werdende Platz rasch wieder besetzt 
worden, so der Narrenrichter.

Geliebte Oberstadt 
Keine Narrensaison ohne Narrenbuch 
- das Titelblatt wurde 2013 von der 

bewährten Hand Karl Rudigiers ge-
staltet. Er prangert mit seiner Zeich-
nung das Ladensterben und die Leer-
stände in der Stockacher Oberstadt 
an. Doch ganz so verwaist sei die 
Oberstadt nicht, so Karl Rudigier: 
Gibt es dort doch beispielsweise das 
WOCHENBLATT. Und: »Berichtet 
doch in klarem Tone, dort unsere 
flotte Weiß, Simone.«

Für Blutdruck
Die Wahl des Beklagten stellt 2013 
auch den härtesten Kritiker des Nar-
rengerichts, den Ehrenringträger 
Heinrich Wagner, zufrieden: Heiner 
Geißler sei aber nicht nur aus Sorge 
um den Blutdruck von Heinrich 
Wagner ausgewählt worden, betonte 
Narrenrichter Frank Bosch. Ganz ist 
der Gestrenge aber doch nicht über-
zeugt: Einen »Herz-Jesu-Bolschewik« 
nannte Heinrich Wagner den aktuel-
len Beklagten. 

Fasnet erleben
Der Beklagte 2013 stellt das Narren-
gericht vor eine erneute Bewäh-
rungsprobe: Sonst mache sich das 
Kollegium Sorgen um das politische 
Überleben des Beklagten, in diesem 
Jahr bangt es um sein körperliches 
Überleben, witzelte Frank Bosch. 
Denn Heiner Geißler ist 82 Jahre alt. 

Im Rhythmus
Rhythmische Harmonie brachte Al-
fons Russ in die Reihen des Narren-
gerichts - er ließ die närrischen Man-
nen im »Narrengericht-Rap« mit-
schunkeln und singen: »Wenn man 
in Stockach den Narrenbaum auf-

richt, dann hoffen die Zimmerer, dass 
er nicht bricht.«

Änderungen
Veränderungen erfährt die Fasnet 
2013 nach Angaben von Narrenrich-
ter Frank Bosch: So wird das öffent-
liche Programm am Morgen des 
»Schmotzigen Dunschdig«, also des 
Donnerstags, 7. Februar, von dem 
Vorplatz der »Adler Post« in die 

Schulen verlagert. Start des närri-
schen Treibens vor dem Bürgerhaus 
ist um 11 Uhr mit dem Empfang des 
Beklagten, die Brauchtumsveranstal-
tungen mit Narrengerichtsszene und 
Vorstellung des Beklagten starten 
dann um 13 Uhr. 

Rückzug 
Gerichtsnarr und Narrengerichts-
zeugwart Roland Strehl hat seinen 

Rückzug aus dem Narrengericht an-
gekündigt: Er wird 2013 seine letzte 
Saison im Häs mitmachen und zu Be-
ginn der Fasnet 2014 aus dem Gremi-
um verabschiedet werden. 

Wissenschaftlich
Fasnet ist nicht nur eine sehr ernste 
Sache, sondern auch eine wissen-
schaftliche. Das beweist Marcel Rei-
ser mit seiner Abschlussarbeit an der 
Universität Konstanz, die sich mit der 
Fasnet nach 1945 am westlichen Bo-
densee befasst. Darin vergleicht er 
Beginn und Wiederaufstieg der 
Stockacher Fasnet mit der närrischen 
Entwicklung in Singen. 

Neue Bäckerei
Etwas gegen die Leerstände in der 
Oberstadt möchte das Ehepaar Ziwey 
machen: Stockachs Bürgermeister a. 
D. Franz Ziwey kündigte in der Drei-
königssitzung an, dass seine Frau 
nach ihrem Ausscheiden aus dem Be-
rufsleben und der Aufgabe ihrer Ar-
beit im Rathaus eine Bäckerei in der 
Oberstadt aufmachen wolle. Speziali-
tät: Schwarzwälder Kirschtorte. Denn 
die war von Narrenrichter Frank 
Bosch gelobt worden. Es steht aber 
zu befürchten, dass Stockach ohne 
die Leckerei auskommen muss - denn 
Franz Ziwey ist für seine närrisch-
neckischen Sprüche bekannt. 

Seniorenfreundlich
Seine Verwunderung über die Wahl 
des Beklagten äußerte Bürgermeister 
Rainer Stolz: Es sei ungewöhnlich, 
dass ein Rentner geladen werde. 

Streitgespräch

Einen närrischen Vorab-Schlagab-
tausch lieferten sich Fürsprech Mi-
chael Nadig und Kläger Thomas 
Warndorf. Mit Blick auf den Beklag-
ten meinte Michael Nadig, Heiner 
Geißler habe sich vom Saulus zum 
Paulus gewandelt, sei damit fast ein 
Heiliger und könne schon daher 
nicht vor das Narrengericht geladen 
werden. Konter Thomas Warndorf: 
»Auch Heilige sind schuldig.« - sw

Eine Fasnet ohne »Dorisle« steht be-
vor - Boris Graf ist aus dem Narren-
gericht ausgeschieden. 

Malerisch närrisch: Karl Rudigier.

Brachte dem Narrengericht Takt bei: 
Alfons Russ.

Sagt »Adieu«: Roland Strehl. 

Stockach (swb). Durch bewusste 
Speiseplanung können Zeit und Geld 
gespart und Lebensmittelreste ver-
mieden werden. Wie das geht, wird 
im Rahmen eines Workshops mit 
Christa Schlageter vom Amt für 
Landwirtschaft am Freitag, 18. Janu-
ar, von 14 bis 17 Uhr erklärt. Unter 
der Überschrift »Einmal kochen, 
zweimal essen« erfahren die Teilneh-
mer in der Fachschule für Landwirt-
schaft in der Winterspürer Straße 25 
in Stockach viel Neues. Anmeldung 
bis Mittwoch, 16. Januar, bei Christa 
Schlageter unter der Telefonnummer 
07531/8 00 29 41 oder unter chris-
ta.schlageter@LRAKN.de. 

Bewusste Planung
beim Essen

Stockach (swb). Spielen ist nicht nur 
etwas für Kinder – auch Erwachsene 
haben ihre Freude daran. Darum or-
ganisieren die Stockacher Malteser 
am Mittwoch, 9. Januar, um 15 Uhr 
einen Spielenachmittag mit Kaffee 
und Kuchen in der Geschäftsstelle in 
der Kaufhausstraße 46. Ein Fahr-
dienst steht nach vorheriger Anmel-
dung zur Verfügung. Infos unter 
07771/87 75 03. 

Spielen ist
erlaubt

Mühlingen (swb). Das wird kunter-
bunt. Die »Sunnelöscherzunft« be-
geht am Samstag, 9. Februar, ihren 
bunten Abend. Ab 20 Uhr geht es in 
der Schloßbühlhalle närrisch los. 

Närrische
Buntheit

Stockach (swb). Gleich zwei Jubilä-
en werden in Zizenhausen gefeiert: 
Am Samstag, 12. Januar, steht der 
zehnte »Hemdglonkerball« in der 
Heidenfelshalle an, und vor fünf Jah-
ren trat die Narrenkapelle des örtli-
chen Musikvereins zum ersten Mal in 
ihrem neuen Häs als Fasnachtsmusik 
»Höhlentuuter« auf. Daher lassen es 
die Fasnachter kräftig krachen. Ab 
18.30 Uhr treffen sich die weiß ge-
kleideten Narren am Samstag, 12. Ja-
nuar, an der Schule, um im An-
schluss mit lautem Getöse durch den 
Ort zu ziehen. Angeführt wird der 
Zug von der Narrenmusik. Ab 19.30 

Uhr startet in der Heidenfelshalle in 
Zizenhausen die Partynacht. Ein DJ 
legt heiße Scheiben auf und wird da-
bei von Guggenmusiken unterstützt. 
Zugesagt haben die »Höhlentuuter« 
aus Zizenhausen, die Guggenmusik 
»Höllturm-Hüüler« aus Radolfzell so-
wie die Party- und Stimmungskapel-
le »Dudler Musigg« aus Tuttlingen. 
Zwischen den musikalischen Auftrit-
ten wird auch die Tanzgruppe 
»Scoops« ihre Bühnenshow vorfüh-
ren. Der Eintritt zu der Sause ist frei, 
und jeder, der sich ins »Hemdglon-
ker«-Kostüm werfen möchte, ist herz-
lich willkommen. 

Im Guggen-Sound
»Hemdglonkerball« in Zizenhausen 

DREIKÖNIGSSITZUNG DES NARRENGERICHTS

Höllturm Passage 1/5
RADOLFZELL

Tel. 07732 – 82 38 461

Hauptstr. 13
STOCKACH

Tel. 07771 – 64 89 620

BARITLI-GOLD.DE

Baritli Edelmetallhandel und Immobilien GmbH

43,00 / g Feingold
1-5 g Stückelung
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Kanzlei Dr. Lohner & Kollegen
Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach

Wir bieten das komplette 
Leistungsspektrum einer klassischen
Steuerberatungskanzlei.

Darüber hinaus sind wir anwaltlich 
tätig im Unternehmensrecht, 
Gesellschaftsrecht, bei der 
Unternehmensnachfolge sowie in allen 
Fragen des Erbrechtes.
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Stockach (sw). Sie sitzen nicht 
im gleichen Boot. Ozeane tren-
nen sie. Die Konfliktwellen 
schlagen hoch. Doch Lionel 
und seine Mutter wollen die 
Wogen glätten. Der Sechsjähri-
ge ist ausgerückt, sitzt in einem 
Boot, eine Flutwelle bedroht 
ihn, und seine Mutter wartet 
am Landungssteg. Eine Kon-
fliktsituation, eine Kommuni-
kationssituation, eine unange-
nehme Situation, die Professor 
Dieter Strecker genüsslich psy-
chologisch seziert. 
Der 1944 geborene Theologe, 
der eine freie psychologische 
Praxis betreibt und in der Nähe 
von Leonberg lebt, hat sich für 
seinen Vortrag im Stockacher 
Bürgerhaus »Adler Post« eine 
Geschichte von J. D. Salinger 
vorgenommen, um seine Theo-
rien zu verdeutlichen. An-
schaulich, rhetorisch mitrei-
ßend, glänzend vorgetragen 
und angenehm pragmatisch ist 
das Referat des Mannes, der 
den Infoabend der Stockacher 
Bürgerstiftung mit seinem Re-
ferat krönt und der von Vor-
standsmitglied Karin Bacher als 
»rheinische Frohnatur«, Kenner 
der Insel Teneriffa und ausge-
zeichneter Koch vorgestellt 
worden war.
Und tatsächlich, seine Rezepte 
sind ausgereift und sein Menü 
sättigt auch den Geist. Die Mut-

ter nähert sich dem Boot des 
Ausreißers und pfeift dabei 
»Kentucky Babe«. Richtig. Eine 
Kommunikationsregel – den 
anderen immer vorbereiten. 
Dann sagt sie etwas Geniales: 
»Ahoi, Freund, Schlingel, Pi-
rat.« Sehr clever, meint Dieter 
Strecker. »Ahoi.« Der Junge 
sitzt in einem Boot. Kommuni-
kationsregel – den anderen dort 
abholen, wo er ist. »Freund.« 
Bestens. Die Rolle wechseln. 
Von der Mutter zur Freundin 
werden. »Schlingel.« Liebens-
würdige Schelte. Empathie ge-
hört zur Kommunikation. Und 
»Pirat«. Das macht deutlich: Du 

hast deine Grenzen überschrit-
ten, du bist zu weit gegangen. 
Dann ernennt sich die Mutter 
selbst zum Vize-Admiral und 
bläst ein imaginäres Hornsig-
nal. Alle geheimen Hornsignale 
will sie dem Sohn beibringen, 
wenn er aus dem Boot steigt. 
Auch das ist richtig, betont 
Dieter Strecker: Bedingungen 
zu stellen, gehört zur Konflikt-
lösung. Denn: »Es gibt keine 
bedingungslose Liebe.« Men-
schen müssen auch »nein« sa-
gen können. Doch dann setzt 
sich die Mutter zu Lionel in das 
Boot. Ein grober Fehler. Sie hat 
die Grenzen nicht respektiert, 

hat sie überschritten.
Dieter Strecker würzt seinen 
Vortrag mit Geschichten aus 
seinem psychologischen Ar-
beitsalltag. Zwei zerstrittene 
Eheleute, die sich Verfehlungen 
der Vergangenheit vorwerfen. 
Auch das ein grober Fehler. 
Denn in der Kommunikation 
gilt »verzeihen, nicht verges-
sen«: »Wer vergisst, wird zum 
Opfer.« Lionel steigt schließlich 
aus dem Boot. Er und seine 
Mutter laufen um die Wette – 
sie lässt ihn gewinnen. Auch 
das ist richtig aus Sicht des Re-
ferenten: »Man muss nicht im-
mer der Gewinner sein. Denn 
manchmal geht der Gewinner 
leer aus.« 
Der Vortrag von Dieter Strecker 
jedoch war ein Gewinn für alle 
Zuhörer. Besonders dann, wenn 
er auf Geschlechterkonflikte zu 
sprechen kam, die wie aus dem 
wahren Leben herausgezerrt er-
scheinen. Dabei, so rät der Pro-
fessor, sollten Worte wie »nie«, 
»niemals«, »nimmer«, »nicht« 
oder »alles« nie im negativen 
Sinne benutzt werden. Und 
dann verrät er sein eigenes Pa-
tentrezept – die humoristische 
Selbstironie. Die Mutter von 
Lionel, sagt er, macht zwei Feh-
ler, weil sie eine Frau ist. 
Schweigen im Publikum. Dann 
setzt er hinzu: »Ein Mann dage-
gen macht drei.«

Die Piraten der Psyche
Lösungsvorschläge: Richtige Kommunikation kann Konflikte lösen

Stockach (swb). Das traf sich 
gut für den »BETreff«: Die 
Stockacher Einrichtung, die 
Menschen mit geistigen Behin-
derungen vielfältige Freizeitan-
gebote ermöglicht, erhielt 800 
Euro von der Bürgerstiftung. 
Das Geld soll für die Anschaf-
fung behindertengerechten Ma-
terials und geeigneter Arbeits-
mittel verwendet werden. Die 
Freude über die neuen Mög-

lichkeiten war im »BETReff« 
groß, und so erfolgte eine Ein-
ladung an die Vorstandsmit-
glieder der Bürgerstiftung. 
Beim Besuch von Manfred Pe-
ter und Karin Bacher wurden 
die vielfältigen Möglichkeiten 
und die kreativen Kunstwerke 
ausführlich vorgestellt. Zu den 
neuen Errungenschaften gehört 
auch ein Shuffleboard, das 
Manfred Peter faszinierte. 

Stark mit Shuffleboard
Besonderes für den »BETreff«

Der »BETreff« mit Leiterin Kerstin Schewe und Mitarbeiterin Sabine 
Müller erhielt eine Spende über 800 Euro von der Bürgerstiftung 
Stockach, die durch Manfred Peter vertreten war. swb-Bild: privat

Meister der psychologischen Wendungen: Dieter Strecker erklärte 
am Beispiel einer Geschichte von J. D. Salinger die Kunst der Kom-
munikation und der Konfliktlösung und gab dabei alltagstaugliche 
Tipps mit auf den Weg. swb-Bild: Weiß 

Stockach (swb). Mehr als zwei 
Wochen lang bereitete die Klas-
se 8c des »Nellenburg-Gymna-
siums« in Stockach ein Schüler-
konzert vor. Mit großem Eifer 
analysierten die Jugendlichen 
Musikstücke und verfassten 
Moderationstexte. Auch die 
Schüler, die im Konzert auftra-
ten, wurden genau unter die 
Lupe genommen. 
Dabei erlebten die Achtklässler 
laut einer Pressemitteilung 
manche Überraschung. So fand 
Nadine Muffler in einem Inter-
view heraus, dass die Pianistin 
Eva Bach, die die zwölfte Klasse 
besucht, insgesamt vier Instru-
mente spielt. Und die Klasse 5d, 
die im Konzert einige Lieder 
zum Besten gab, könnte bei-
nahe die Besetzung eines Or-
chesters stellen. »Von der Quer-
flöte über die Geige bis zum Te-
norhorn ist alles dabei«, so Do-
minic Balmer und Kilian 
Knecht. Es war also nicht ver-
wunderlich, dass das Konzert 

ein voller Erfolg wurde. Hanna 
Messmer lobte den Gesang der 
Fünftklässler, und Paula Heiz-
mann schwärmte von Eva Bach 
am Klavier. 
Sie hat »perfekt gespielt«, so die 
Dreizehnjährige. Auch die Mo-
deratoren Elena Meier, Laura 
Stierle und Felix Berliner er-
freuten das Publikum. Unter-
haltsam führten sie durch das 
Konzert. »Es war ein sehr ge-
lungener Abend«, fasste Elena 
Meier zusammen, und Alexan-
der Nock wünschte sich, dass es 
ein solches Konzert »wieder ge-
ben sollte«. 
Pünktlich zum neuen Jahr wer-
den die Mädchen und Jungen 
die Schulöffentlichkeit über das 
spannende Projekt informieren 
und ihre Ergebnisse präsentie-
ren. 150 Zeitungsexemplare, in 
denen Musikerporträts und 
Meinungen zum Konzert abge-
druckt sind, werden an interes-
sierte Eltern, Lehrer und Schü-
ler verteilt. 

Könner und Kenner
Musik für Ohr und Gemüt

Zahlreiche Besucher kamen zum Neujahrsemfang der Gemeinde in 
die Krebsbachhalle nach Eigeltingen, um sich über die aktuellen 
Geschehnisse in der Kommune zu informieren. Als Gastredner äu-
ßerte sich Landrat Frank Hämmerle zu den Entwicklungschancen 
und Möglichkeiten des ländlichen Raums. swb-Bild: stu

NARRENVEREINE aufgepasst!
Ab der KW 3 veröffentlichen wir wöchentlich
im »Marktplatz« gerne Ihre Veranstaltungs-
termine für die Fastnacht!
Kontakt: h.martin@wochenblatt.net

WOCHENBLATT
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Hegauer Süßmostkelterei
Wilhelm Auer
78259 Mühlhausen/Hegau, Tel. 077 33/8877
Abholung:
Mo. – Fr. 8 –12 Uhr und 13 –18 Uhr, Sa. 8 –12 Uhr
Oder fragen Sie Ihren Getränkehändler.
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Tipp Nr. 1

Gregor Lauber Fensterbau GmbH
Jahnstraße 20
78224 Singen-Überlingen a. R.
Telefon 0 77 31/9 35 00

www.fensterbau-lauber.de

Energieersparnis 
durch Fenster- 

austausch!
Wir beraten Sie gerne!

Tipp Nr. 2

Erzbergerstr. 10, 78224 Singen
Tel. 0 77 31 – 79 53 93
Anmeldung u. Info vor Ort:
Mo. - Fr. 14.30 - 17.00 Uhr

LERNEN MIT SPASS
UND ERFOLG!
WIR SIND FÜR SIE DA

• Individuelle
Nachhilfe
und Haus-

  aufgaben-
  Betreuung

•Kleine
Gruppen

www.schuelerhilfe.com

Tipp Nr. 3 Tipp Nr. 4

Ekkehardstr. 18 · 78224 Singen

ab

11,99 ¤

Passbilder

AKTION

Tipp Nr. 6Tipp Nr. 5
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Stockach (swb). Die nächste 
Badefahrt der Stockacher Mal-
teser in das Thermalbad nach 
Bad Saulgau steht am Donners-
tag, 10. Januar, auf dem Pro-
gramm. Abfahrt ist um 14 Uhr 
an der Geschäftsstelle in der 
Kaufhausstraße 46. Weitere 
Haltestellen sind um 14.10 Uhr 
am Brunnen des ehemaligen 
Gasthauses »Adler« in Zoznegg 
und um 14.20 Uhr am Rathaus 
in Liggersdorf. Die Rückfahrt 
erfolgt um 18 Uhr am Thermal-
bad, die Ankunft in Stockach 
ist gegen 19 Uhr. Anmeldungen 
unter 07771/87 75 03 oder un-
ter www.malteser-stockach.de. 

Wellness für 
den Körper

Stockach (swb). Er hat gute 
Dienste geleistet, doch nun hat 
er ausgedient. Wohin aber mit 
dem Christbaum? Zur Lösung 
dieses Problems bietet die Kol-
pingsfamilie Stockach einen 
besonderen Service an: Sie holt 
die ausgedienten Weihnachts-
bäume am Samstag, 12. Januar, 
vor der Haustür ab. Wer von 
diesem Angebot Gebrauch ma-
chen möchte, sollte sich bei den 
Metzgereien Frick, Knoll und 
Renz oder bei der Bäckerei Ain-
ser in der Goethestraße in eine 
Anmeldeliste eintragen. Gegen 
die Bezahlung von zwei Euro 
erhalten Interessierte dann ei-
nen gelben Abholzettel, der an 
dem Christbaum befestigt wer-
den sollte. Wichtig ist, dass zu-
vor aller Schmuck entfernt und 
der Abholzettel deutlich ange-
bracht wird. Denn Bäume ohne 
diesen Zettel werden nicht mit-
genommen. Die Kolpingjugend 
bittet außerdem darum, den 
Christbaum bis spätestens 8 
Uhr morgens vor das Haus zu 
legen. Ab 8 Uhr beginnt die 
Sammlung. Der Erlös kommt 
der Jugendarbeit zu Gute. Aus 
den Bäumen wird am Funken-
sonntag, 17. Februar, der 
Christbaumfunken errichtet.

Den »Alten«
loswerden

Stockach (swb). Zu einem ge-
meinsamen Bibelabend laden 
die evangelische Gemeinde und 
die katholische Seelsorgeein-
heit Stockach am Dienstag, 15. 
Januar, um 19.30 Uhr in das 
evangelische Gemeindehaus 
ein. Die Pfarrer Michael Lien-
hard und Philipp Jägle beglei-
ten durch den Abend, der unter 
der Überschrift »Euch ist es ge-
geben« steht.

Eine Saat, die
aufgeht

Raum Stockach (swb). Der 
Landfrauentag der katholi-
schen Landfrauenbewegung 
(KLFB) wird am Dienstag, 22. 
Januar, im Gasthaus »Adler« in 
Mühlingen organisiert. Nach 
dem Gottesdienst um 9 Uhr ste-
hen Themen wie »Entrümpeln 
Sie sich« oder Infos zu Betreu-
ung, Vorsorgevollmacht und 
Betreuungsverfügung an. Infos 
gibt es bei Karola Romahn, der 
Ortsverantwortlichen des KLFB, 
unter der Rufnummer 07775/8 
50 oder Ingrid Veit, der Regio-
nalverantwortlichen des KLFB, 
unter 07557/84 17.

Entrümpeln und
Vorsorgen

Stockach (swb). Der Schwarz-
waldverein Stockach veranstal-
tet mit Unterstützung von Her-
mine Wenzke am Samstag, 19. 
Januar, eine Tageswanderung 
nach Riedheim bei Hilzingen 
zum Grünkohl- und Pinkeles-
sen. Treffpunkt dazu ist um 
9.30 Uhr auf dem Dillplatz in 
Stockach zur Bildung von 
Fahrgemeinschaften. Gefahren 
wird bis zum Twielfeld-Park-
platz, danach wird bis zu 2,5 
Stunden größtenteils auf Wald-
wegen gewandert. Nach dem 
Essen geht es dann auf den 
gleichen Wegen wieder zurück. 
Aus organisatorischen Gründen 
bittet Wanderführer Siegfried 
Pauling unter der Telefonnum-
mer 07771/22 56 bis Freitag, 11. 
Januar, um eine Anmeldung für 
die Teilnahme. Die Zutaten für 
den deftigen Schmaus, das 
Grünkohl- und Pinkelessen, 
müssen nämlich extra in Nord-
deutschland bestellt werden.

Spezialitäten aus
dem Norden

Stockach (swb). Ein Angebot 
an alle ehemaligen und aktiven 
»Postler«! Am Freitag, 11. Janu-
ar, werden sie um 17 Uhr zu ei-
nem Stammtisch in das Gast-
haus »Badischer Hof« in Stock-
ach eingeladen. Dabei sind 
auch Beiträge, Bilder oder Pro-
grammvorschläge willkommen. 
Infos dazu gibt es bei Heinz 
Martin unter der Rufnummer 
07771/55 08. 

Treffen für
alle »Postler«

Stockach (swb). Wer unter dem 
Weihnachtsbaum ein Spiel vor-
gefunden hat, der sollte unbe-
dingt am Dienstag, 15. Januar, 
um 19 Uhr in der Stadtbücherei 
Stockach vorbeischauen: Dort, 
im Kulturzentrum »Altes Forst-
amt« in der Salmannsweiler 
Straße 1, wird nämlich ein 
Spieleabend auf die Beine ge-
stellt. Dabei kann der Be-
schenkte seine Neuerwerbung 
gleich austesten. Doch auch al-
le anderen Spielebegeisterten 
sind willkommen, teilt Büche-

rei-Chefin Gabriele Gietz mit. 
Sie verspricht einen Abend mit 
Gleichgesinnten, Spannung 
und Knabbereien.

Gleichgesinnte 
und Spannung

Beim Spieleabend in der Stadt-
bücherei Stockach ist für Span-
nung gesorgt.

Stockach (swb). Zu einem 
Abend über das Thema »Das 
Leben nach dem Tod« lädt 
Heinz-Peter Gielow am Don-
nerstag, 17. Januar, um 19 Uhr 
in den Konferenzsaal des Bür-
gerhauses »Adler Post« in 
Stockach ein. 

Themenabend 
im Bürgerhaus 

Stockach (swb). Auch im neuen 
Jahr geht es munter los: Die 
IVV-Wandergruppe des TV 
Jahn beteiligt sich am Wochen-
ende vom 12. und 13. Januar 
an den IVV-Wandertagen in 
Bad Waldsee-Haisterkirch.
 Startzeiten sind am Samstag 
von 9 bis 13 Uhr und am Sonn-
tag von 7.30 bis 12 Uhr. 

Wanderschuhe
schnüren

Stockach (swb). Im Veranstal-
tungsprogramm des Stockacher 
Umweltzentrums hat sich eine 
Änderung ergeben: Der Vortrag 
von Jürgen Holtmann über das 
Thema »Hilfe, Schimmel im 
Haus« findet nicht am Donners-
tag, 7. Februar, statt, sondern 
ist auf Donnerstag, 21. Februar, 
verschoben worden. Der Exper-
te wird um 20 Uhr im UZ in der 
Gaswerkstraße 17 in Stockach 
sprechen. Der Eintritt ist frei.

Schimmel 
kommt später

Stockach (swb). Verlierer gibt 
es keine. Denn beim Preisskat 
um den »Nellenburg-Pokal« er-
hält jeder Teilnehmer einen 
Sachpreis, der von der Stock-
acher Geschäftswelt gespendet 
wurde. So wird das Spielen zum 
Vergnügen, und die Kolpings-

familie Stockach lädt am Sonn-
tag, 13. Januar, zum Zocken in 
das Pallottiheim in der Pfarr-
straße 3 in Stockach ein. Be-
ginn ist um 14 Uhr, Einlass um 
13 Uhr. Der Sieger kann sich 
über 300 Euro, der Zweite über 
200 Euro freuen. Und der Spie-

ler auf dem dritten Platz nimmt 
100 Euro mit nach Hause. Das 
Startgeld beträgt zehn Euro pro 
Person. Der Veranstalter weist 
ausdrücklich darauf hin, dass 
im Parkhaus am Hägerweg und 
in der Innenstadt Parkplätze 
zur Verfügung stehen.

An die Karten, fertig, los
Preisskat in Stockach mit lauter Siegern

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 9. Januar 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

...so frisch

Vitrex
Mineralwasser
still, classic oder
sanft perlend
1 l = € 0,31
je Packung
mit 6x 1,5 l
Flaschen
zzgl. € 1,50
Pfand

...Getränke

frische
Puten-
schnitzel
1 kg

Heggelbacher Schibli
Weichkäse,
mind. 50%
Fett i. Tr.
100 g

Pangasiusfilet
auch als
Fisch-
rouladen
100 g

Weihenstephan
Joghurt mild
0,1 % Fett
1 kg = 
€ 1,58
500 g Becher 

...so günstig

–,–,8989

11,09,09

Sizilianische Blutorangen
aus Italien
Klasse II
1 kg

Bananen
1 kg

Thomy
Sonnen-
blumenöl
1 l = € 1,72
0,75 l Flasche

22,1919

...Obst & Gemüse

11,2929

Coppenrath &
Wiese
Goldstück-
brötchen
tiefgefroren
1 kg = € 2,20
450 g Packung

8,998,99

22,79,79

Fürstenberg Pilsener
verschiedene
Sorten
1 l = € 1,22
je Kiste mit
20x 0,33 l
Flaschen
zzgl. € 3,10
Pfand 77,99,99 11,2929

–,–,9999

11,9999

Geflügelwurst-
Aufschnitt
4-fach sortiert
100 g

–,–,7979

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

www.facebook.com/neukaufsulgerkaufsulger
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RADOLFZELL STOCKACH|

Jahrgang 1935/1936 mit 
Partner: Wir treffen uns am 
Di., 15.1.13, um 17 Uhr in der 
Gaststätte »Liesele« in Radolf-
zell.

Ökumen. Bibelabend »Euch ist 
es gegeben« am Di., 15.1.13, 
um 19.30 Uhr im ev. Gemein-
dehaus in Stockach. Pfarrer 
Philipp Jägle und Pfarrer Mi-
chael Lienhard begleiten den 
Abend.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienst: 12.1./13.1.2013:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde, So., 10 
Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Weimer), paral-
lel Kindergottes-
dienst, ab 15 Uhr 

Neujahrskaffee. 
Fahrdienst: 
07732/2698 bitte 
anmelden! 
»Radolfzell«: Chris-
tuskirche, So., 10 Uhr, Gottes-
dienst (Pfr. Link).
»Gaienhofen«: Melanchthon-
kirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst zur Einführung von 
Schulpfarrer Brates, parallel 
Kindergottesdienst. 
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl (Pfr. 
Markus Belle).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste: 12.1./13.1.2013:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le,18.45 Eucharistiefeier, So., 
9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr Eu-
charistiefeier. Pfarrei St. Mein-
rad: Sa., 18.30 Uhr Eucharistie-

feier, So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Böhringen«: Pfarrei 
St. Nikolaus: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Stahringen«: Pfar-
rei St. Zeno: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier. »Güttingen«: 
Pfarrei St. Ulrich: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. »Liggerin-
gen«: Pfarrei St. Georg: So., 
10.15 Eucharistiefeier. »Mög-
gingen«: Pfarrei St. Gallus: Sa., 
17.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: So., 10.45 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier, 18.30 Uhr Eucharistiefeier 

in der Krypta, So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier.
»KN-Fürstenberg«: St. Gallus: 
Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier. 

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste:12.1./13.1.2013:
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfrin. Müller-Fahlbusch).
 »Eigeltingen«: Schlosskapelle 
Langenstein: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst m. Taufe (Pfrin. 
Müller-Fahlbusch).
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst mit Kindergottes-
dienst.
»Wahlwies«: Sa., 19 Uhr Got-

tesdienst mit Abendmahl (Pfr. i. 
R. Roth).
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfr. i. R. Roth). 
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i. R. Roth), 
10.30 Uhr Ökumen. Krabbel-
gottesdienst in der Christuskir-
che.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste: 12.1./13.1.2013:
 »Seelsorgeeinheit Mühlingen«:
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.

»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Ludwigshafen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistie-Feier, gleich-
zeitig ökum. Krabbelgottes-
dienst in der Christuskirche. 
»Bodman«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse (Pfr. 
Lienhard), So., 10.30 Uhr Hl. 
Messe (Pfr. Lienhard) u. Kinder-
kirche. »Zizenhausen«: So., 
10.15 Uhr Hl. Messe (Pfr. Stier).
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
Hl. Messe (Pfr. Lienhard), mit 
Ministrantenaufnahmefeier.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Die 1. Schneeschuhwanderung 
vom Bezirk für Neueinsteiger 
und Interessierte findet am Sa., 
19.1. statt, je nach Schneelage 
in D oder in der CH in PKW-
Fahrgemeinschaften, mit 
Schneeschuhverleih in der 
Ortsgruppe, Rucksackvesper, 
Info/Anmeldung 2 Tage vorher 
erfragen, Wanderzeit: 3-4 Std., 
Organisation: Wanderwartin 
Zita Muffler, Tel. 07533/1894 
(abends), Wegewart Dietmar 
Sauter, Tel. 07735/3415.

Die 47. Mitgliederversammlung 
des Schwarzwaldvereins Öh-
ningen-Höri ist am Fr., 18.1., 
um 20 Uhr in der Senioren-
wohnanlage Seeheim Höri Ge-
sellschaft für Lebensqualität im 
Alter in Gaienhofen, Ludwig-
Finckhweg 1 am Ortsende in 
Richtrung Weiler, nur Geträn-
kebewirtung; Organisation: Die 
Vorstandschaft.

Zur 1. Kurzwanderung am So., 

13.1., lädt der Verein auf die 
Mainau m. Einkehr im Schloss-
cafe. Treffpunkt: 13 Uhr P 
Mainau, Organisation Zita 
Muffler, Tel. 07533/1894.

RADOLFZELL
TV RADOLFZELL
Der TV Radolfzell bietet seit 
kurzem eine weitere »Eltern-
Kind-Gruppe« an und es sind 
noch einige Plätze frei. Das 
Angebot richtet sich an Eltern 
mit Kindern ab 12 Monaten, 
die schon relativ gut laufen 
können. Mit dem zusätzlichen 
Angebot kommt der Turnverein 
der großen Nachfrage entge-
gen. Die »Eltern-Kind-Gruppe« 
findet jeweils am Mittwoch, in 
der Zeit von 10.15 - 11.15 Uhr, 
im Turnerheim auf der Mett-
nau, Strandbadstraße 19, statt. 
Information: 07732/945377 
oder geschaeftstelle@tv-ra-
dolfzell-de.

STOCKACH
TC STOCKACH
Die Generalversammlung des 
Tennis Club Stockach findet am 

Do, 31.1., um 20 Uhr im Hotel 
»Fortuna« statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem: 
Berichte der Vorstandschaft, 
Neuwahlen der Vorstandschaft 
und deren Entlastung. 

SCHWARZWALDVEREIN
Der Schwarzwaldverein Stock-
ach veranstaltet am Sa, 19.1., 
mit Unterstützung von Hermi-
ne Wenzke, eine Tageswande-
rung nach Riedheim bei Hilzin-
gen zum Grünkohl- und Pinke-
lessen. Treffpunkt ist um 9.30 
Uhr auf dem Dillplatz. Wander-
zeit: 2-2,5 Stunden. Organisati-
on: Wanderleitung Siegfried 
Pauling, Tel. 07771/2256. 

ZIZENHAUSEN
WANDERGRUPPEN
Am Samstag, 12., und Sonntag, 
13.1., beteiligt sich die Wan-
dergruppe des TV Zizenhausen 
an den IVV-Wandertagen in 
Bad Waldsee-Haisterkirch. Dort 
kann am Samstag von 9 - 13 
Uhr und am Sonntag von 7.30 
- 12 Uhr zusammen gestartet 
werden. 

Stockach (swb). Andreas War-
ler, Theologe, Kirchenmusiker 
und Organist der Basilika 
Steinfeld in der Eifel, war der 
Solist des dritten Konzerts der 
neugegründeten Stockacher Or-
gelkonzertreihe. »Sie werden 
Vertrautes und Neues entde-
cken – Stimmung und Lieder 
aus der Adventszeit, die eine 
tiefe Sehnsucht in uns an-
spricht«, begrüßte Pfarrer Mi-
chael Lienhard das Publikum in 
der St. Oswaldkirche. Mit der 
Ouvertüre und einer schwung-
vollen Improvisation über das 
Adventslied »Tochter Zion«, wie 
auch mit den beiden bekannten 
Choralbearbeitungen J. S. Bachs 
»Wachet auf, ruft uns die Stim-
me« und »Nun komm der Hei-
den Heiland« wurde die advent-
liche Vorfreude und Erwartung 
eines jeden Zuhörers geweckt. 
Strahlende Höhepunkte und der 
Wechsel von dunkler zurück-
haltender Registrierung, in pia-
no bis forte, gestalteten jedes 
weitere Werk abwechslungs-
reich und interessant, schreibt 
Martina Mertens in einem Pres-
setext.

Auch beeindruckten die medi-
tativen Texte. Auf besondere 
Weise spürten die Hörer die 
Wirkung des virtuos in Musik 
umgesetzten Lichts, mit nach-
vollziehbarer Klarheit gespielt 
und ganz den Möglichkeiten 
der Kubakorgel mit ihren 37 
Registern entsprechend. Zu ei-
nem ähnlich wirkungsvollen 
Hörerlebnis wurde die Partita 
über den Choral »O Heiland reiß 
die Himmel auf«, aber auch die 

nachfolgenden Werke von Flor 
Peeters und Heinrich Weber 
spiegelten, durch virtuose Um-
spielungen und kontrastreiche 
Registrierungen, souverän das 
Können Warlers wieder. Einem 
weiteren meditativen Text – 
»das Licht der Krippe leuchtet 
ins Dunkle – Kreuz und Krippe 
gehören zusammen« – , vorge-
tragen von Monika Bendel und 
Pfarrer Lienhard, folgte eine 
ausdrucksstarke Improvisation.
Auch die weiteren Orgelwerke 
fügten sich im Ablauf des Kon-
zerts zu einem harmonischen, 
in sich stimmigen und faszinie-
renden Erlebnis für die Zuhörer 
zusammen. 
»Gerade in den ausgewählten 
Werken Felix Mendelssohn 
Bartholdys, nämlich Präludium 
und Fuge in G-Dur und in der 
»Toccata und Fuge in d« wird 
die Symbolik von Krippe und 
Kreuz, welche die Thematik des 
Textes darstellt, aufgegriffen 
und vertieft, was mir ein großes 
Anliegen ist«, erklärte der 
Theologe und Musiker Andreas 
Warler im anschließenden Ge-
spräch. 

Mit der Macht der Musik
 Andreas Warler begeistert an Kubak-Orgel

Andreas Warler nutzte alle mu-
sikalischen Möglichkeiten der 
Kubak-Orgel in der St. Oswald-
kirche. swb-Bild: Veranstalter 

Radolfzell/Stuttgart (swb). Die 
Mitglieder des Jugendgemein-
derats Radolfzell fuhren ver-
gangenen Donnerstag, zusam-
men mit Mitarbeitern der 
Stadtjugendpflege und Azubis 
der Stadt Radolfzell, nach 
Stuttgart. Eingeladen hatte die 
Radolfzellerin und derzeitige 
Stuttgarter Sozialbürgermeiste-
rin Isabel Fezer von der FDP.
In dem gemeinsamen Gespräch 
im Rathaus stellte Bürgermeis-
terin Fezer den Jugendlichen 
ihren Arbeitsbereich vor und 
erklärte, wo die Unterschiede 
zwischen der Arbeit in einer 
kleineren Stadt und einer Groß-
stadt wie Stuttgart liegen. Be-
sonders die Dauer von teilweise 
nur elf Minuten für eine Ge-
meinderatssitzung, beeindruck-
te die Jugendgemeinderäte. 
Ebenso traf die Radolfzeller De-
legation im Rathaus einige 
Stuttgarter Jugendräte. Dabei 
fand ein Austausch statt, in 

welchem Unterschiede, aber 
auch viele Gemeinsamkeiten 
gefunden wurden. So liegt der 
Schwerpunkt des Jugendrats 
Stuttgart, ebenfalls wie in Ra-
dolfzell, bei der Organisation 
von Veranstaltungen für Ju-
gendliche. 
Es wurden aber auch Privile-
gien des Radolfzeller Jugend-
gemeinderats sichtbar. So hat 

der Jugendrat Stuttgart im Ge-
meinderat weder ein Antrags-
recht, noch ein Rederecht, wie 
es in Radolfzell schon seit lan-
gem besteht. 
Nach dem Besuch im Rathaus 
trafen sich die Teilnehmer noch 
mit dem Radolfzeller Stadtrat 
und Landtagsabgeordneten 
Siegfried Lehmann im baden-
württembergischen Landtag. 

Reger Austausch in Stuttgart
Jugendgemeinderat zu Gast in Landeshauptstadt

Auch der Landtagsabgeordnete, Siegfried Lehmann, empfing den 
Radolfzeller Jugendgemeinderat und führte die Jugendlichen samt 
Eva-Marie Beller, Leiterin der Stadtjugendpflege, durch den Land-
tag. swb-Bild: privat

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!

GUTE VORSÄTZE – JETZT STARTEN!

TELEFON

0 77 71 / 87 52 75

gültig bis

31.01.2013

✔ Keine Aufnahmegebühr 

✔  Studiowechsler bekommen  
bis zu 6 Gratismonate

WIR SCHENKEN IHNEN

100 TAGE 
GRATIS-TRAINING!*

fit4LIFE Fitnessclub Stockach
 

www.fitness4life.de

fit4LIFE

* Das Angebot gilt bis 31.01.2013 und nur für Nichtmitglieder bei Abschluss einer Zweijahresmitgliedschaft. Reduzierung der Aufnahmegebühr 
um 100 % auf 0.- €. Bei Abschluss einer Einjahresmitgliedschaft erhalten Sie 30 Tage gratis.
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